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PRESSEMITTEILUNG  
 
ZKM | Karlsruhe zeigt Performance »Gesehen Werden« der iranischen 
Künstlerin Farzane Vaziritabar 
 
Es sind die Frauen, die im Iran mit dem Kopftuch als Symbol eine der 
seit vielen Jahren stärksten Protestbewegung gegen das Regime 
begonnen haben. Die junge iranische Künstlerin Farzane Vaziritabar. 
setzt sich solidarisch in ihrer Performance »Gesehen Werden« mit der 
Situation der Frauen auseinander. Das ZKM | Zentrum für Kunst und 
Medien Karlsruhe zeigt ihre Performance am Samstag, den 29.10.2022 
um 18 Uhr im Foyer. Der Eintritt ist frei.  

Mit der Arbeit »Gesehen Werden« (Performance, 75 Min) zeigt sich die 
Künstlerin solidarisch mit den Frauen im Iran. Sehr fokussiert erzählt 
das Werk unter Einbeziehung der Zuschauer:innen von der 
Verpflichtung zur Bedeckung des weiblichen Kopfes.  

Die Künstlerin lebt und arbeitet in Weimar. Sie hat ihr Diplom in 
Malerei an der Schule für Bildende Künste, ihren Bachelor in 
Bildhauerei sowie ihren Master in Kunstwissenschaften an der 
Universität Teheran erworben. Ab 2018 studierte sie im 
internationalen Masterstudiengang »Kunst im öffentlichen Raum und 
neue künstlerische Strategien« an der Bauhaus-Universität Weimar 
und schloss 2021 mit einem Master ab. Ihre Arbeit umfasst nicht nur 
ein breites Spektrum an Medien wie Skulptur, Installation, Video und 
Performance, sondern auch Cartoons und Zeichnungen. Sie hat ihre 
Werke weltweit in Einzel- und Gruppenausstellungen und öffentlichen 
Interventionen ausgestellt.  

Das ZKM | Karlsruhe weist immer wieder auf die Situation von 
flüchtenden oder politisch bedrohten Künstler:innen hin und hat in 
Zusammenarbeit mit den Netzwerk »Artists at Risk« zuletzt fünf 
Arbeitsaufenthalte an ukrainische Künstlerinnen und einen russischen 
Künstler vergeben.  

Weitere Informationen zur Künstlerin: https://farzane.art/	 

 

Journalist:innen sind herzlich dazu eingeladen, der Performance 
beizuwohnen.  


